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Ami Goethe 7777 .
Groteske von E . W . Trojan .

Soeben kam eine iäuberlick gedruckte Karte an ,aus der Freund Eaon mitteilte , da » es ibm geglücktsei. unter Nummer TlTl beim üluu Goethe Tetevbon -
anschluß zu bekommen . Rufen wir aiio den Beglück¬ten an :

. . . . ist Amt Goetbe dort ? "
„Iawobl . bier ist Amt Goethe .

"
.. Ausaezeichnetl Also , lieves Fräulein , wollen Sie

mich mit . . . . ahm "
. . . mit Nebenundiiebzigsieben -

undsiebzig verbinden ? "
. Womit bitte ? "
„ Liebes Fräulein . mit siebenundsiebziaiiebenund -

„ Ich verstebe nicht . Meinen Sie siebenundsiebaig ? "
„Rein . nein , also Zweimal siebenundiiebzio ! "
„Zweihundertiiebenundsiebzig ? '
„Nein . mein teuerstes Fräulein . Siebentausend -

siebenhundertsiebenundsiebaig."
„Tauiendiiebenundsiebaig? "
„Nicht doch ! Ich meine vier mal sieben .

"
„ Vier und sieben ? Also siefienunböierMa ? "
„Auch nicht Fräulein . siebensiebensiebensieben .

"
Die andere Seite schweigt.-. ivräuletn . sind Sie noch da ? "
-Ja . ich bin noch da . Sier Amt Goetbe !

"
..Sehr gut ! Aber wir scheinen uns nicht verstän -

maen au können . Also ich möchte haben siebenund -^ ebziaibundertsiebenundsiebaig .
"

»Meinen Sie Siebenundsiebaiabundert oder Sun -
dertsiebenundsieb,ia ? "

Beinabe getroffen . liebes Kraul ein . Sieben . . .und sieben . . . und sieben . . . und sieben . .-Also achtundawanzig "
»Auch nicht . Bassen Sie bitte freundlichst einmalrecht genau aus . Nehmen Sie mal eine Sieben .

Verstehen Sie . eins awei drei vier fünf sechs sieben
- . . sieben . Also sieben , nicht wabr ? "

«Mein Serr . ich weiß nicht , was sie wollen . EineUXtllion̂ weibundertvierunddreikiatausend fünfhundert -
nebenunMechaig . solche Nummer cribt es aar nicht .

"
»Eine Sieben Fräulein , eine Sieben .

"
-Eins — sieben — eins — sieben ? "
"Nee . zum Donnerwetter , Sie Gans . . . Sie(Jana allerliebstes Fräuleincben . Kennen Sie einebose Sieben , eine . . .

"
-Mein Serr . ich muß mir entschieden verbitten ,das, Sie hier au spitzen ansangen .

"

^ VerÄbrteS Fräulein . ich würde es niemals , selbstnicht im Traum wagen . Sie mit einer bösen Siebe »äu vergleichen . Es bandelt sich lediglich um den Ver -such. Ihnen die Nummer verständlich machen auwollen . Ich meine also die Zahl , die bekanntlichden Juden beilia ist . die sieben .
"

, „ Na sa und was ist damit , was wollen Sie damitsagen ? "

, „Diese heiliae Zabl sieben wollen Sie bitte einmalviermal hintereinander aufschreiben und das ganz :ist dann die Kahl , die Nummer , mit der verbundenau werden ift mich sehne .
"

. Also einmal sieben und dann viermal sieben . Das
Erstehe ich nicht. Im übrigen . ich habe setzt keine
Zeit mebr . wenn Sie nicht einmal imstande sind,eine Televbonnummer richtig ausausvrechen ."Schwavv . . . Schluß . . . Alles stumm .

Zwei Ta « später . Im Klub . Wir waren unsalle einig geworden . das, diese Televbonnummvrgana unmöalick sei . Da aina die Tür auf . Egontrat ein . „Na . ihr Idioten "
, rief er . „ es hält auchnickt einer von euch für uötia . mich auf meiner

neuen Nummer mal anaurufen . Keine Freunde seid
ihr . feine freunde . . .

" Er wollte noch weiter rä -
sanieren und wir waren schon aufgesprungen . um
ihn aufzuklären . Da drängelte sich rasch der lange
Alfred Oelbaum durck und sagte mit freundlichstem
Ton : Lieber Iunae , es wird sich alles klären . ZuerstNiuk Du uns den Gefallen tun und mal mit deiner
eigenen Nummer televbonieren . Deine alte Saus -
ehre wird sa anwesend sein . Also bitte , komm . . .
Damit hakte er ihn ein und aoa ab .

Wir warteten etliche Minuten , aber Eaon kam nicht
wieder . Einigen wurde die Geschickte au langweilig
und sie beaannen ein Evielcken . So kam es . daß
wir beinabe veraessen batten . das? Eaon aum Te -
levhon gegangen war . um mit sich selber au televbo -
nieren .

Aber vlötzlich aina die Tür auf und drei Männer
traten ein . Auf der einen Seite tief ernst Alfred
Oelbaum . aus der andern ein Kellner . Sie führten
eine menschliche Gestalt in der Mitte , die arausia an -
auschauen war ^ Sckneeweiße Saare binnen wirr
und naß vom Sckädel . die Auaen blickten alasia und
stier , die Glieder schlotterten willenlos am Boden ent -
lana . Das Grausigste aber war der Mund des
Menschen . Der Unterkiefer klavbte fortwährend auf
und au und aab Töne von sich, die wie ..hiemhiem -
biembiem " klangen . Die Jammergestalt wurde uns
von dem toternsten Alfred Oelbaum erklärt : es war
unser armer Freund Eaon , der bei der Unmöglichkeit ,
mit seiner eigenen Nummer 7777 verbunden au wer -
den . diesem trostlosen Geschick verfallen war .

Nach einer aufgeregten Beratung kamen wir über -
ein , den armen Eaon in diesem Zustand am andern
Tag früh morgens dem Direktor des Amtes Goetbe
sowie dem Reicksvostminister auf nüchternen Maaen
vorauseben . So hart kann ia kein Reicksminister .
kein Televbondirektor sein , dak eine solche Gestalt
sie nickt rühren sollte und veranlassen , unver - und
unaussteblicke Televbonnummern ausaumeraen .

Jritz Schöll.
Von Prof . Dr . K. Preisendanz .

Als Siebzigjähriger ist Fritz Schöll am 14 . Sept .
«ms einem arbeitsreichen Leben gegangen . Einer
jener Gelehrten , denen der fernstehende Normal -
bürger mit verzeihendem Lächeln die Zensur : „still "
oder „weltfremd " zu geben pflegt Denn sein uner¬
müdliches Wirken hielte nicht nach der Breitseite der
Außenwelt : er hielt seine Vorlesungen im alten
Bau der Heidelberger Universität auf die einzige ,
ihm eignende Art : ohne das selbstbewußte Auftreten
so vieler Akademiker , ohne jene Leidenschaftlichkeit ,
die den Jünger zum Enthusiasmus hinreißt , ja
manchmal fast befangen , doch unentwegt mit der
vornehmen beherrschten Ruhe der Sachlichkeit , über
die nur der Meister , verfügt . Vornehm , sachlich :
vielleicht kennzeichnen diese zwei Schlagwort das
Wesen - des Gelehrten und Menschen Schöll am
besten ; die einzigen Lockmittel , mit denen er seine
Hörer fesselte . Und die liehen sich meistens zählen .
Denn Schölls Eloquenz wurde leicht von der eines
Dozenten übertroffen , der — wie etwa O . Crusius ,Albr . Dieterich — einigen Schwung besaß und eine
gewisse Fähigkeit , zu begeistern . Aber diesen Weni -
gen bot Schölls Kolleg außerordentlich viel : vor
allem die unbedingte Gewißheit , sich eine zielsichere
Methode zur selbstverleugnenden kritischen Arbeit
zu schaffen , die ihren höchsten Ehrgeiz in die wissen-
schaftliche Wahrhaftigkeit setzt . Und sie kann nur
geben , wer selbst über sie Meister geworden ist.

Schöll war es . Alle seine kleineren bedeutsamen
Arbeiten , seine grundlegenden Ausgaben des Plcvu-
tus und Varro durchzieht die Freude an scharfer
parteiloser Kritik , an zener oft Leinlich scheinenden
Sorgfalt , die der Sprachforscher nicht entbehren
kann . Diese „ Akribie " wirkt gewiß oft lächerlich in
der Hand eines Banausen und Pedanten . Doch
nicht , wenn sie höchsten Zwecken dient , im Besitz
eines geistreichen Gelehrten , dem eine so weitver -
zweigte Allgemeinbildung zu Gebote stand wie
Schöll , dem Sohn eines hervorragenden kunstsinni .
gen Forschers , dem Bruder eines genialischen Philo -
logen , dem Mann von Prellers des Aelteren Stief¬
tochter . Aber seiner spröden Art , fachliches Wissen
auf den Studenten zu übertragen , wirklich nahzu -
kommen , war an sich eine Arbeit . Wenigen gelanges . Um so dankbarer hing ihm ein kleiner Kreis Ge -
treuer an . die er gern bei sich sah im vornehm -ge -
mutlichen SauS am WilhelmSplatz : die er in stun -
denlanger Besprechung im Studierzimmer unter der
altvaterischen Büste Jakob Schölls mit scharfer Kri -
tik und kargem Lob beriet — er stellte an den Schü »
ler die gleichen höchsten Anforderungen wie an sich
selbst.

Wer aber da in froher Geselligkeit seinen
geistsprühenden Witz feine Gelehrtenanekdoten wie -

dergeben hörte , die Tiefe seines ernsten , nach innen
gekehrten Gelehrten - und Menschentums erkannte ,das so völlig frei war von aller Selbstbefpiegeluna
und Selbftgerechtigkeit , der erkannte in ihm auch
bald den sichern Lebenskünstler , dem nichts Mensch -
liches ferne stand : begriff auch die Freundschaft , die
ihn und sein Haiis mii so vielen Mä >: i' err . der Kunst
und Wissenschaft enge verband , begriff , daß er den
Briefwechsel so verschieden gearteter Männer , Fried -
rich Nietzsches und Erwin Rohdes , herausgegebenund mit höchst feinsinnige : Vorrede bereichern
konnte . Seine herzgewinnende menschliche Güte
übertraf gewiß die in früheren Jahren gemrchtete
unerbittliche wissenschaftliche Strenge in : hm . Mit
beiden hat er nur Gutes gewirkt : ohne den Ehrgeiz ,vor einem weiten Kreis glänzen zu wollen , hat er
in richtiger Erkenntnis seiner Eigenart auf Ein -
zelne so wohltätig gewirkt , daß sie ihm von Grund
ihrer Seele dankbar sein müssen , solange sie selbst
leben und sich selbst so treu bleiben , wie sie es von
Fritz Schöll als eine höchste Pflicht des Menschen
gelernt haben .

Allerlei.
75 Jahre „Fliegende Blätter " . Am 1 . Januar

1843 hatten sich der Historienmaler und erfindungs -
reiche Meister de« Stiftes . Caspar Braun , und der
Buchhändler Friedrich Schneider , der im Neben -
beruf auch als humorbegabter Schriftsteller hervor -
getreten war , zur Gründung einer Verlagsbuch --
Handlung in München verbunden , die die Pflege der
übermütige « Literatur und des lachenden Humors
auf ihre Fahne geschrieben hatte und bald in Füh -
lung mit der Münchener Künstler - und Schriftstel -
lerwelt trat . Nach der beruflichen Tagesarbeit pfleg -
ten sich die Gründer des jungen Unternehmens in
einem der Münchener Bierkeller mit gleichgesinnt ««
und gleichgestimmten Kunstgenossen zu einer fröh -
lichen Tafelrunde zusammenzufinden , der der Vor -
trag von Versen , Scherzen und Erzählungen der
Dichtenden und die Ausstellung von politischen Ka-
rikaturen und lustigen Bilderskizzen der zeichnen -
den Mitglieder ihre pikante geistige Würze gab . Der
Gedanke , diesen Improvisationen des Stiftes und
der Feder eine feste literarische Heimstätte zu be-
reiten , führte zur oGründunz der illustrierten
„Fliegenden Blatter " , die zunächst in zwang -
loser Reihe , bald aber in regelmäßiger wöchent-
licher Folge erschienen . In den ersten Oktober -
tagen des Jahres 1844 traten sie von dem Münche -
ner Verlagshaufe aus ihren ersten Flug an , der sich
rasch zu einem Siegeszuz über die Welt gestaltete .

Die beiden Gründer der „Fliegenden Blätter "
waren gleichzeitig auch die fleißigsten und ersin -
dungsreichsten Mitarbeiter des jungen Unterneh -
mens . Insbesondere wußte Caspar Braun die Er -
fahrungen , die er als früherer Inhaber einer xhlo-
graphischen Anstalt erworben hatte für die Jllu -
strationstechnik des Blattes so trefflich zu nutzen ,
daß die Holzschnitte der „Fliegenden " bald eine vor-
bildliche Höhe zeigten . Unter den literarischen Mit -
arbeitern seien nur Scheffel , Geibel , Bodenstedt und
Freiligrath . von den künstlerischen Kräften , die sich
zeichnerisch an dem Blatte betätigten . Moritz von
Schwind , Spitzweg , Pocei und vor allem Wilhelm
Busch genannt der sich im Kielwasser der „Fliegen -
den Blatter " seinen Weltruf eroberte . Die Zeit der
Gründung der „Fliegenden Blätter "

, die in die
sturmbewegten Tage der politischen Gärung Deutsch -
lands fiel , brackte es mit sich, daß das Blatt zu-
nächst stark in das Fahrwasser der politischen Sa -
tire geriet , das es aber bald verließe um . mft vollen
Segeln in das des anspruchslosen gemütlichen Hu -
mors hinüberzusteuern , der sich lachend über die
kleinen Narreteien des Alltagslebens luftig macht .

Was alles ro alter Zeit komponiert wurde . In
früheren Jahrhunderten war man aana anderer
Ansicht über aur Vertonung geeignete Gegenstände
als in unserer vergeistigten Zeit . Etwa ein Zeit -
aenosse Dantes vertonte das Marktaesckrei seiner
Vaterstadt , der französische Komponist Ieanneauin
au Anfang des 16 . Jahrhunderts ließ in einer Mo -
tette die Pariser Blumenhändler und Milchverkäufer
ihre Waren anpreisen , der Deutsche Johannes Ec-
card schilderte das Getümmel des Veneaianer Mark -
tes . Der große Münchener Meister Orlando di
Sasso amüsierte seinen Serzoa mit einer Motette .

in der der Tert „Die Juden hängen ihre Sarfen
an die Weiden " buchstabiert und immer silbenweise
wiederholt wurde . Ein deutscher Kantor des 17 . Jahr -
Hunderts vertonte ein ..Gesvräch Doktor Martin
Luthers mit einem erkrankten Studiosen " für vier
Stimmen . Die aahlreichen Passionskomvositionen
dieser Zeit verfehlten nie . auch die Überschriften ,
a . B . „ es folat die Geschickte vom Leiden des Er -
lösers nack dem Evangelisten Johannes " in Musik
für den vollstimmiaen Chor au setzen , wie man auch
in den Klageliedern Jeremias die hebräiscken Vers -
aählunaen mitsang . Der direkte Vorgänger Backs
als Leivaiaer Thomas - Kantor , Johann Kuhnau . bil -
dete in einer Klaviersonate den Kampf Davids mit
Goliath nack . wobei der Söbevunkt das Fliegen des
Steins aus der Sckleuder war . Das merkwürdigste
leistete aber der große franaöstscke Gambenvirtuose
Marie Marais . ein Liebling Ludwigs XIV . , der in
einer mehrsätziaen Sonate einer Steinoveration in
allen ihren Teilen vom Wetzen des Messers bis aum
Wiederaunähen der Bauckdecke sckilderte und damit
bei allen Pariser Kunstverständigen reicken Beifall
fand . Carl von Dittersdorf , der Komponist von
„ Doktor und Apotheker "

, verarbeitete die Metamor -
phosen des Ovid au zwölf Programmsbmvhonien .

Eine anatomische Doktorfraae . Der berühmte
Wiener Anatom Svrtl . dessen Todestaa sick in die -
sem Jahre aum fünfundawanziasten Male iährt . war
in seinem großzügigen Wesen das gerade Gegenstück
au seinem Kollegen Karl Ritter von Langer , der vor
rund fünkaia Jahren mit Svrtl zusammen der medi -
ziniscken Kakultät der Wiener Universität anaebörte .
Beide waren auck Mitglieder der Prüsungskommis -
sion und auch bier untersckied stck der kleinliche , pe¬
dantische Langer sehr zum Leidwesen der Prüsunas -
kandidaten recht unvorteilhaft von Svrtl . dessen Blick
stets auf das Wesentliche gerichtet war . Einst vrüf -
ten beide einen Kandidaten . Langer , der mit der
Prüfung begann , hatte sich , um den Prüftina auf
das Eis au führen , einen Obersckenkelknocken in den
Rockärmel aesteckt . so daß nur der obere Teil des
Knockens sichtbar war . Er forderte nun den Kan -
didaten aus ibm au sagen , ob es ein rechter oder
ein linker Knochen sei . und ob er einem Manne oder
einer Frau angehört babe . Der Kandidat hatte das
Glück, die Fraae richtig au beantworten . Als nun
die Reihe zu vrüfen an Övrtl kam . nahm er den
Knocken , hielt ibn frei und offen dem Kandidaten bin
und sagte aum Verdruß seines pedantiscken Kollegen :
,.L>err Kandidat . Sie haben vorbin . obaleick Sie nur
einen Teil des Knochens au sehen bekamen , bereits
genaue Anaaben machen können . Es wird Ihnen
jetzt, da Sie den ganzen Knochen seben . gewiß nicht
schwer fallen , mir anzugeben , an welcher Krankheit
der Mensch , dem der Knochen aebörte . gestorben ist .
wie er hieß und wo er wohnte .

" In das Gelächter
der Anwesenden stimmte allein Serr von Langer
nickt ein .

Eine Patti - Anekdote . So oft die soeben Verstor-
bene berühmte Sängerin Adelina Patti in Peters¬
burg aastierte . pflegte sie stets in Warsckau Rast zu
machen , um daselbst ein vaar Nächte ausauruben .
Diese Ruhevause , auf die sie besonderen Wert legte ,
wurde einmal emvfindlich durch Klavierspiel aus
dem Nebenaimmer gestört . Ein rücksichtsloser Sotel -
gast spielte mit unwillkommener Unermüdlichkeit
Läufe und Skalen , die die Diva aur Verzweiflung
brachten . Der Leiter des Äotels wurde gerufen
und mit den Worten : „ Wer ist denn der Narr , der
schon um 6 Ubr morgens so entsetzlick mustaiert ? "
emvfanaen . „ Der Narr "

, erwiderte der Äoteldirek -
tor , „ ist Hans von Bülow .

" Als der Direktor dann
dem Pianisten die ibm von der Patti übermittelte
Bitte vortrug , seine Uebunasstunden künftighin auf
eine gelegenere Zeit au legen , schrie Bülow wütend :
..Wer ist denn diese Dame , die so emvfindlich ist,
daß sie nicht einmal eine rein aesvielte Skala ver -
tragen kann ? " — „Die Dame ist niemand anders
als Adelina Patti "

. antwortete der Direktor . Sans
van Bülow übersandte daraufhin der Diva seine
Visitenkarte , worauf die Patti seine Höflichkeit in
derselben Form erwiderte . Bor dem Abgang des
Zuges , der die Patti nack Petersburg führte , war
die Bekanntschaft awischen den beiden Großen der
musikalischen Welt aemackt .

Berlin« Theater.
Das Drama des Emst Toller.

^ Unser Berliner Schausvielreferent schreibt :Sensation , die vom Zuschauerraum auSaebt und vieBühne in Mitleidenschaft zieht, ist vobelbast . Magiie monarchistischen , kommunistischen oder was im -
? er für einen Charakter baben . Berlin .> dasJen '
sationsgierige erlebte eine ungewöhnliche Senialion .die Ausführung des Dramas „Die Wandlung ausder „Tribüne "

. Verfasser : Ernst Toller , einerder Regenten in Münchens kommunistischen Sckret -kenstagen. Büßt gegenwärtig — und steben Iavre .— in einer baverischen Festuna die obiektwe Mi . -schuld an ruchlosen Begebenheiten . Einige seinerGenossen haben mit dem Senkerstode beaablt . Xsawsprach das strenge Gericht nickt die Ehre ab . nicktdie ideale Gesinnung .Was denn geht es uns an . unS im Tbeatervar -kett 2 . Uns kümmert da ? Werk , nickt der Mann !Taugt das Stück , bat es Moraenröte auf den Flu -aeln . wir müßten es an die Ramve fordern , undwäre der . der es sckrieb . ein Vatermörder . DerEifer der volitiscken Parteien mahlt kein Korn inunserer Mühle und das Los des Gefangenen schafftseiner Dichtung kein Recht , dem Urteil keinen mil -dernden Grund . Dns Wert , nicht der Mannsind die awei so reinlich au scheiden? Schaven -bauen ..Was der Mensch tut . das ist er .
" Jenseitsder vleickmackeriscken Sandwerksfertiakeit . im Reickeder geistigen Persönlichkeiten, ist daran nicht au rüt -teln . Es kann keinen Fühlenden geben , der nun> ollers „ Wandlung " gesehen hätte und nicht wüßte :' " diesem Menschen ist Heilines Gefühl : er ist einSchier . O freilich : ein Mensch , gerade ein reicher .nicht bloß die bekannten awei . er bat viele Seelenund eines Dichters Wahnsinn , mit weltunkundi -° " " den in traumlose Wirklichkeit aezerrt . mag

«
" " beil stiften , als böswillige Nüchternheit .daß Verantwortung awinat . solchen Träu -™ « ÜS " " aefäbrliche Tatlust svrüht . unschädlichv Aber hütet trotzdem als ein Enelvsiondes Dickters Sera ?Mit ausnehmender Klarheit scheiden sick in derdrainanscken Dichtung Tollers . die ein Bekenntnis:it . die awei Welten : alles Gedankliche ist unklar"ud berworrren . die volitische Lehre nicht nur an -fechtbar — ne,n . sie ist überbauvt nickt anfecktbar .da

. ste weder Lehre noch Politik , sondern ein blindesmit Begriffen ist. Alles Ersckaute . Er -white . Erlebte dagegen in hohem Maße stark undeigenartig , packend — und ersckütternd . wie nur jeem Sckre , aus tiefer Menschenbrust !-was als soaenannter dramatiscker Faden die vie -len abruvten Bilder verbindet , ist rasck aesagt : Fried -na — naturlich Ernst Toller selbst ! Unsere Jungen

kommen nun einmal nicht aus sich selber heraus ,
und ie weniaer einer Persönlichkeit hat . für desto
bedeutsamer hält er sich. Bei Toller lieat der Fall
anders . Da müssen des Verfassers 24 Jahre ( nicht
älter war er zur Zeit der Gravitation ) die Evozen -
trik entschuldigen — Friedrich meldet sick als Kriegs -
freiwilliger . Dem stürmiscken Drang seiner Men -
sckenliebe folgt er . die sick im Ovker fürs Vater -
land befreit . Vaterland ist ibm nock der höckste In -
begriff der Gemeinickaft . Daß Friedrick Jude ist .
sick als Ausgestoßen « : fühlt und durch brüderliche
Tat sich zum Bruder machen will , sckiebt aus rein
subjektiven Bewegaründen ein aweites , unter allen
Umständen sekundäres Moment ein und vor : die ge-
rade Linie wird verdorben . Im Kriea erlebt der
heldenmütige Jüngling Schauerliches . Noch immer
aber hält er . obgleich erschüttert vom allgemeinen
Leid und Unrecht , am Vaterlandsideal fest. Wäb -
rend er ihm mit Sammer und Meißel das Werk
seiner Phantasie weibt . tritt die endgültige Wand -
lung ein . Wodurch ? Durch e i n Elendsbild nach
vielen anderen ! Durch ein besonders ungeschickt ge-
wäbltes Lehrbeispiel . Denn auch im tiefen Frieden
hätten der Mann und das Weib , die ietzt. aerfressen
von der Lustseuche , vor ibn treten . Ovker 'hreS Schick -
ials werden können . Es ist Toller mißlungen , den
Prozeß der inneren Wandlung au nestalten , und
nur Gestaltung kann im Drama Motivierung sein !
Die vielen Worte , die sväter der Gießback führt , tun
im künstlerischen Sinne nichts aur Sache . ■Die letz¬
ten Szenen , die den Menschenbruder , den Feind der
Staaten und Völkerschaften , und — reckt ohne Zu¬
sammenhang — den Widersacher der Reichen , den
Kommuj ^ iten ( „ in Ketten frei " ) , vmtieren . haben
fast nur Plakatwirkung . Es lieat nicht an der Sache ,
es lieat am Dichter .

Aber was wir vorher erlebten ! Diese Nacht im
Schützengraben — dieser Totentana der Gerivve
lein Söllen -Brueghel unserer Tage ! ) — diese furcht¬
bare Bachsche Fuge im Laaarett der Verstümmelten— ohne Zaudern fei '5 gesagt : es hat nicht seines
gleichen ! In der Unmittelbarkeit des mit seelischen
und leiblichen Augen Geschauten und im Gefühl ver¬
wandt ist es mit dem „ Ovferaana "

. Fritz von Un -
rubs durchlebtem Buch . Nicht blök? die Optik und
Akustik der Bühne , auch die unerhörte Phantasie
Tollers wühlte uns noch mäcktiaer auf . Veraweif -
lung bat den letzten Fetzen der Sckam von Mann
und Weib , von der Blöße der Menschheit gerissen .Wer das vermochte nun . wer lebt , wird ibn
wachsen sehen !

Das iunae Theater der Tribüne bat an Tol -
lers „ Wandlung " sein Daseinsrecht bewiesen . So
vollkommen fanden sich die Dicktuna und das neu¬artige ervressionistiscke Ausdrucksmittel , daß sieeinander bestätigten . Das Wei' entlicke an dem Er -latz der Bühne kam aber nickt von einem Stistem ,

sondern von einem Menscken : dem Reaisseur Karl¬
heinz Martin . Wie er den armen dunklen Raum
über dem Podium aus Sckrei und Mebärde heraus
beberrsckte , so daß alle Sckranken fielen und die
Phantasie fürckterlick bereichert wurde , das war ein
Gesellenstück , dem der Meisterstreick gebührt . Nickt
einmal tat es dem Eindruck sonderlicken Abdruck ,
daß sick der Darsteller des Friedrick ( Fritz Kortner )
nock in Abhängigkeit von alter Pose befand . Dem
Ganzen gesckiebt beste Ehre , indem darauf veraicktet
wird , auf die einaelnen Räder des Werkes beson -
ders hinzuweisen .

Die Nerven - , aber auch die Gemütswirkung
äußerte sich am Scklusse in starkem Beifall , der weder
einer Varteivbalanr . noch des hvsterischen Geiauckaes
einiger entaügelter Weiblickkeiten bedurfte .

Hermann Kienzl .*
Die „Politische Dichtung " der „Tribüne " . AuS

Berlin wird uns ferner geschrieben : Die „Tri -
büne "

, abends als Theater ein Mittelding zwischen
Szene und Forum , wurde am Vormittag ganz Ro -
stra . Künstler , die da reden , nicht bilden , hatten das
Wort . Bon l'art pour l ' art ist diese Kunst gründlich
abaewandt : sie will nur vom politischen Zweck
das Dasein haben . Das sind die „ Aktivisten "

, die
jüngsten Welterlöser . Wenn aber ein Politiker die
volitische Dichtung der „Tribüne " zu Gesickt oder zu
Gehör bekäme , würde er sich wundern . Was diese
Dichter ..Tat " neiinen . ist immer nur eins : Revolu -
tion . Nicht bloß Revolutionieruna der Staaten , auch
der deutscheu S "rache. und des Satzbaus . In einiaen
von ihnen steckt trotzdem Talent und sogar Eigenart .
Die werden durch das Gestrüpp ihrer Jugend schon
ins Freie ftndcn . £>. K.

Theaier unv Alufll.
Landestheater . Am Sonntag fand die letzte ,.P a r-

s i T a l " - Aufführung vor Weihnachten statt und
abermals vor völlig ausverkauftem Hause . Unter
Cortolezis Leitung hielten sich Orchester , Chöre
und Sänger auf der Höhe d : r ersten Vorstellung , und
die Gesamtwirkung war tief ergreifend . Die Titel -
Partie sang diesmal Herr Neugebaue/ . Er gab
s>esan .glich und darstellerisch eine ungemein fesselnde
Leistung , und das LandeStbeater kann sich Glück
wünschen , daß es in Herrn Schösfel und Herrn Neu -
gebauer zwei gleichwertige Vertreter der Partie besitzt .

Morgenkonzert von Hans Bogel . Der als Orgel -
spieler bekannte Karlsruher Musiker Hans Vogel
hat als Pianist ein eigenes Gesicht . Bei einer fest
in sich ruhenden , dem Virtuosen gänzlich fernen
Technik treibt er im Ausdruck die Zurückhaltung
bisweilen bis zum schroffe» ; und fast bizarr unver -
mittelt stellq er dem dann wieder eindringlich , doch
ohne jede Pvse und Pathetik eine jchöne Hingebung

gegenüber , die eigentlich anzieht ; namentlich dos
besinnliche Element in der Musik fängt seine emp -
findungsreiche , im Gegebenen aufgehende Seele ein ,
das Versonnene und lyrisch hingebungsvolle Träu -
men sind seinem Vortrag und Aufdruck eigenste
Provinzen . Er ist ein heimlicher Romantiker . Ihm
müßte , denke ich . Vieles von Schumann vornehmlich
liegen . Aber das Programm brachte von Schumann
nichts ; man konnte das besagte Wesen Vogels aber
erfahren etwa aus Schuberts Impromptu (G - Dur ) ,
aus Manchem in den kleinen Stücken von Grieg .
welcher Gestalt Werke dem Programm den Ton
gaben z die größere Klavierliteratur fehlte : höchstens
war sie angedeutet in der Rhapsodie (G - Moll ) von
Brahms . oder der leuchtenden Meister -Polonaise
Chopins (AS-Dur ) . Darin zeigte sich nun , was des
Interpreten Hände nicht zu geben scheinen : den
Glanz , die Klangpracht und Farbe ; dieie Polonaise
leuchtete nicht . Oder lags am schrecklich stumpfen ,
namentlich in den höheren Oktaven überaus färb -
losen Instrument ? Der sut besuchte Saal des
Konservatoriums ging freudig mit dem Künstler
und dankte ihm lebhast . ch.

Erläuterungen zur Oper „Die Königskinder ".
Die Karlsruher Schriftstellerin Ilse A . D r e w s
hat soeben einen Opernführer zu Humperdincks
Märchenoper im Verlag von . Max Brockhaus in
Leipzig zum Preis von 60 Pfg . herausgebracht . Dos
kleine handliche Heftchen ist eine sehr praktische ,
übersichtliche und eindringend « und dznnoch leicht
verständliche Analyse von Dichtungsgehalt und
Musik , die in 41 Rotenbeispielen dem aufmerksamen
Hörer und Freund von Humperdincks Kunst vor-
trefflich nahegebracht wird . Wir hoffen , daß der
fleißigen Feder von Fräulein Drews noch weitere
wiche Führer durch moderne Opern zu danken sein
werden .

Jean Louis NicodS f . In Dresden ist , wie uns
von dort gedrahtet wird , der bekannte Komponist und
Orchesterleiter Jean Louis N i c o d e gestorben .

Literatur.
Aus den Blättern eines Gefangenen , Gedichte von

Max Krön stein (Verlag : Phaeton . Stuttgart -
Cannstatt ) .

Den Heimkehrenden und den Heimgekehrten wid -
met der Dichter das Büchlein , eines Schicksalsge-
nossen in eigen stimmungsvollen , bilderreichen Ge -
sängen . Wenn die Heimkehrenden , hinter denen
endlich „die Kerkertüren springen "

, dieses Büchlein
jur Hand nehmen , wird ein wehmütiges Gedenken
in ihnen aufsteigen . Aber dankbar werden sie das
Eigenerlebte , nicht in Klagen , aber mit starkem Ge -
fühl und Ausdruck Geschilderte lesen . Besonders
stark ist der Ausdruck in der „Heimfahrt "

. — „Rauh¬
reif in unserer Jugend

" nennt der Dichter den
Krieg . Mögen die Herzen aller Jungen dabei so
stark geblieben sein wie das des jungen Dichters .

S . S .
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Tie SteuermannSordnuna ftts den Rhein

zwischen Mannheim nnd Kehl betr .
Der in Ziffer II der Verordnung vom 25. Mär »

1898 (Gesetzes- und Verorönunasblatt Seite 228 f .!
feftgcsevte Tarif für die Höckstbetriige der
Steuermannslöhne ans der Rheinstrecke
zuiisrhen Mannheim -LndwiaShasen nnd Kehl -
Strasburg , abgeändert durch die Bekanntmachung
vom 2g . April 1918 «„Karlsruher Zeitung "

, Staats -
anzeiger vom 1. Mai 1918 Nr . 100) wird bis auf
weiteres außer Kraft gesedt .

Karlsruhe , den IN . Sevtember 1919 .
Badiirhes ÄrbeitSminiiterium .

gez . Rückert .
Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffent -

lichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 29. Sevtember 1919 .

Bezirksamt . O .Z . 259 .

laffung in Karlsruhe eingetragen : Den Kaufleuten
Otto Goldbach und Jakob Weingärtner in Pforz -
Heu» ist Gesamtvrokura . dem Kaufmann Fritz
Pensen in Karlsruhe Eiuzelprokura erteilt .

Karlsruhe , den Oktober 1919 .
BadttlheS Aintsnericht B . 2.

In das Handelsregister v Band IV O .-Z . 6g
ist eingetragen : Firma und Sitz : Süddeutsche
Stein -Industrie , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Karlsruhe . Gegenstand des Unter »
nehmens : Die Herstellung und Bearbeitung von
Kunststeinen auf mechanischem oder chemischem
Weg und der Verkauf der entstehenden Produkte .
Stammkapital : 20000 Mark . Geschäftsführer :
Gustav Wolff, Hauptmann a . D .. Karlsruhe . Ge-
fellschaft mit beschränkter Haftung . Der Gesell -
ichastsvertrag tst am 2g. September 1919 errichtet .Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen in der Karlsruher Zeitung .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1919 .
Badisches Amtsgericht B . 2.

heim .
wohn .riaten dieser

Bekanntmachung .
Am 11. November d. I . verfallen die Pacht -

Minsen für das Pachtjahr 1918/19 für die vervach -
teten städtischen Grundstücke .

Die Zahlung durch die in den Bororten Rint -
Rüppurr , Griinwinkel und Darlanden' ' ' ' ' " ~ " ' esekreta-

„ übrigen
Pächter dagegen bei der Stadthauvtkafle ä — Rat¬
haus Karlsruhe , Zimmer Nr . 37 — b,S längstens
11. November d . I . zu erfolgen , wobei darauf hin -
gewiesen wird , das, besondere Sordcrunnsiettcl
über die Pacht,insschuldigkeiten nicht »« gestellt
»»erden .

Stadkhaupttasse . A .

wohnenden Pächter hat bei den Gemeiudesekreta -
r Vororte , hinsichtlich aller übrigen

Regelung der Bergung mit bremholz
in m mt Karlsruhe .

Die Ausgabe der Brennholzkarten undGrlaub -
uisscheine zur Selbstausbereitung von Brennholz ,in der Ausstellungshalle gegenüber dem Konzert -
Haus, wird bis einschließlich Donnerstag , den
9. Oktober 1919 verlängert . Ausgabezeit von mor -
gens 8 bis nachmittags 4 Uhr .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1919 .
Städtisches Brennstoffamt .

Freiwillige GrundsMsoersleigerung.
Auf Antrag der Gastwirt Jakob Daniel Bnch -

leither Ehefra « Frieda geb . Letzte in Karlsruhe -
Mühlburg versteigert das unterzeichnete Notariat

am Montag , de « Iii. Ott 1019. nachm . 2 Uhr
in seinem Amtszimmer in . Karlsruhe , Stefanien -
ftrabeb , 3. Stock. Zimmer 3S, folgende Grundstücke :

». Gemarkung Rintheim :
Lgb.- Nr . 12789 , 7 » 20 qm Ackerl. Linkenzaum

„ 12787 , 3 a 76 qm
» 12123 . 13 - 74qm Wiese, Allmend

» » 12888,1 » 11 qm Wiese. Mittelruth
. . 12387 , 6 * 84 qm
„ , 1SL19, g » 47qm Ackerland , Unter »

selb jenseits dem kleinen
- träble . I . G

899 Ji
379 wk

1490 •*
200 Ji
280

. Gewann 380 Ji
450 ■*. . 1SS11. 8 -l 50 qm Ackerland, daselbst .eingetragen im Grundbuch BandS HeftS8 Rintheim .

>». Gemarknng vagSseld .
Lab .-Nr . 812S, 11 » 68qm Ackerland,Wittums . . »n -

. . 3127,19 » 12qm Äckerland,Wittum /
die Halste neben Lgb.- Nr . 8125 ,einaetrag . im Grundbuch Hagsfeld , Band 10 Heft 38 .Die Berfteigerungsbedinaungen können bei

dem Notariat kostenfrei eingesehen werden .
Karlsruhe , den 30. Sevtember 1919.

Badisches Notariat I .

Stenographie !
Wir eröffnen am DienStag . den 14. Oktober

dö . IS .» abends l/j>8 Uhr , in der Leopold - Schule
( Leopoldstraße 91 wieder einen

Anfängerkurs
für Damen und Herren . Unterrichisgebühr 15
Anmeldungen werden von Herrn Verwalter S äffe
beim städt . Arbeitsamt (Fernsprecher Nr . 5279 ) und
bei Beginn des Kurses entgegengenommen .

Fortbildungs - « nd Redeschristturse jeweils
Mittwoch abends von 8 Uhr ab in der Leopold -
Schule .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1019 .
Stenographenverein Gabelsberger .

Wir übernehmen das Trocknen

in großen und kleinen Mengen .
Karlsruhe , den 24 . September 1919 .

Städtische Dörranlage ,
Stösserskrcche 19 .

Am 7„ 8 . und 9. Oktober findet am altenBahnho » bei der Abgabeitelle des Groh -
Handels in Obst « no Gemüse , eine Abgabevon Obst in Mengen von 50 « nd UM) Pfundstatt , znm Preise von 3(1 Pfg . das Pfund .

Abgabezeit 8—12 » nd 1—6 Uhr .
Körbe sind mitzubringen .

Karlsruhe .

Stenographie i
Mittwoch , den 8 . Oktober beginnenwir mit einem

für Damen
und HerrenAnfängerkurs

in Stenographie nach Gabelsberger .
Ferner empfehlen wir unsere Abendkurse in

Schönschreiben , Rundschrift
Buchführung (einfache, doppelte , amerik.)kaufmannisches Rechnen
Korrespondenz , Wechsel - und

Scheckkunde , Sprachen etc.
Prifat -Hanüeislehranstaltu.TöcbterhandelsscbulB

„ Merkur "

_ . Karlsruhe , Karlstraße 13 ,nächst dem Moninger . - Telephon 2018

Spezialist für

durch $ . Bttrf öanD ^ nftenoerDefieruao
garantiere nur Erfolg , oder
das ganze Honorar zurück !

Kurs Mt . 2«.— : Teilzahlung gestattet .
nach allen Orlen Deutschlands feriell . Ilnterrichl.

Montag und Donnerstag bei freierI Stundenwahl von morgens 8 Uhr bisabends 9 Uhr persönlicher UnterriA »
in geräumigen Lokalitäten .

Knrsdaner O bis 8 Stunden .
Karlsruhe , Lkessingftraße 78 .

Ansknnst gegen Rtickporto .

Xu vermieten

Wobnnngötansch .Au» gefchäftl. Gründen
vertausche ich m . schöne
2 Zimmerwobn .. 4 . St ..Beilcheustr . , aea. 8 Ztm -
merwobnung . vart . . w .
auch vinterü . . am liebst.
Mittel - oder Westttadt .
Adr . im Taablattbüro ,

Gnt möbliertes
Mansardeuzimmer

für beif .. rub . Herrn auf
1V. Okt . Mi vermieten :
Geranienstr . 14. 1 . St ..link?.

Sofort zu vermieten 2
zulammenbäng . , beizb. ,nnmöbl . Mansarden,im -
mer . elektrisches Licht .
Serrenstr . 45, 2 . Stock .
?I )TnnWi . von ? ~4 Itfir .

ju
1—2 Zimme . wobnnng

m . Klicke im Zentr . von
einz. . gebild . Dame in
rub . Haufe « es . Oberst .
Stockw. ausgesckl. Gefl.
Ana . Backstr . 34 . 1 . St .

Kinderl . Ebevaar sucht
für 1. Nov . 2—8 Zim¬
mer nebst Küche ?e . in
sauberem Hanse . An.
« böte unter Nr . 497g
ins Taablattbüro erbet .

Wer vermittelt Kllicht»
ltnasfamilie 2 - . s - oder
4 -Zimmcrn >ohua . . mögl .
Weltstadt od . Müblbura .für sofort ? Anaeboie an
Geibelftratze 7 . 4 . Stock .
WfttS,

Gesucht für sofort od .
später für 2 Personen
«Mutter u . Tochter^ eine
S—4 Zimmerwohunng

im 2 . oder S . Stock in
rubinem Hause . Elektr .
Beleuchtung erwünscht ,
oder 1—2 Räume , zu -
fammen ca. 20—25 qm
Bodeufläche zum Unter¬
stellen von Möbeln . An-
aebote unter Nr . 4852
ins Tagblattbüro erbet .

Dunges Ebevaar fucht
1 oöet 2 Zimmer

mit Küche per sofort od .
1. November . Anaebote
unter Nr . 4G&5 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

zu mieten gesucht . An -
geböte unter Nr . 4975
ins Taablattbüro erbet ,

MW
Möbl . Zimmer

von Beamten gesucht .
Angebote unt . Nr . 4S74
ins Taablattbüro erbet .

Kaufmann sucht
möbliertes Zimmer .

Angebote unt . Nr . 4978
ins Taablattbüro erbet .

Möbliert . Mansarden -
zimmer für Kaufmann
auf 1V. Oktober « esuckt .
Angebote unt . Nr . 4985
ins Taablattbüro erbet .

Kl . Klüchtlinasiamilie
fuckt ein oder zwei

numöbl . Zimmer
oder Mansarden zu mie -
ten . Gefl . Angebote unt .
Nr . 4989 ins Tagblatt -
Mim erbeten .
^?on älterem Smoeuten

möbliertes

Zimmer
mögl . mit elektr . Licht
auf sofort gesucht. An -
aebote unter Nr . 4959 ,ins Taablattbüro ,

Solid . Arbeiter lBuck-
bind « ) suckt für sofort
oder 15. November eins.

möbliertes Zimer
in Karlsrub ? od . Um-
gebuna . Angebote unt .
Nr . 4984 ins Tagblatt -
Mim erbeten

Wl'G« .
Herr suckt sofort möbl .

Zimmer mit strübüück
in gutem Hans« . An-
aebote unter Nr . 4998
ins Taablattbüro erbet .

12 090 - 20 OW M
auf 1. od . 2 . Hvvotbek
von Selbstgeber auszu -
leiben . Angeb . unt . Nr .
1994 ins ? aak>l » ttb crb .

\mm
Adler , perfekt im Schrift¬
wechsel , für dauernd gesucht
für technisches Büro . Näheres
Hebelstraße 3. 8 Uhr .

MMMUM .
Möbel . Hausbaltunas -
brancke durchaus erf ..
welche auch kl . Hausbalt
mitbeforat . tägl . von VA
bis H7 Ubr los . gesuckt .
Angeb . mit Gcbaltsana .
n . Nr . 4i» 4 i . Taablattb .

Gesucht für sofort ein
junges , ehrliches

M a d ch e «
mit aut . Empfehlungen
für HauS- u . Näharbeit .
Fr . General Nabarins .

Mädchen
ans sofort gesucht : Hirfch-
stralie 31 . '/Stock .

Tüchtiges
Mädchen

sofort oder auf 15. Ol -
lober aeluckt^

SffllilllLii
Ei « JM friaeSt ebrlickes

Mädchen
wird auf sofort gesuckt .
Lohn KV Ji monatlich .

Alte Brauerei
» ammerer .

Än
'
M

'

Wchen
für Hausarbeit sosvrt
aeluckt.

Goldene Kroue .Amalienstrns '. e IN,

Mädchen,
gut empfobl . . zuverl . . in
ll . Hausbalt auf 1. Nov .
gesucht : Nowacks -
Anlage 6. 2. Stock.

65000 Alk.
auf II. Hypothek gesucht.
I . Hypothek 80000 Marl _
geseUsciiaft m . b . H.. Akademiestr. 13.

HU Schätzun
80000 Mark, . Näh .

293000 Mark .
. Handels -

Von tiiesiZer OroLbank wird zum
| möglichst sofortigen Eintritt

j gesucht . Bewerbungen unt Nr . 4991
ins Tagblattbüro erbeten .

Buchhalter
welcher an durchaus sebständigcs Arbeiten
gewöhnt ist , von hiesiger Grotzhaudelsstrma
zum baldigen Eintritt gesucht.

Ausführliche Angebote mit Zeugnisab -
driften . Bild usw . unter Nr . 4990 ins
agblattbüro erbeten .

Mehrere tüchtige , selbständig arbeitende

auch Hilssmonteure . für den Ausbau einer
20000 Boltleitung bei sofortigem Eintritt gesucht.

WelMe SimmS ' Slljvlkerl ' Vette
G . m . b . H .

Karlsruhe . Belfortstratz« 3.

Xtdlliges

Mädchen
mit guten Zeug -
nissen zu kleiner
Familie geg. hohe»
Lohn gesucht. Zu
erfragen Wenot -
strafte 9 II .

Für Küche und Haus
ein braves , fleißiges

Mädchen
zu kleiner Familie , zwei
Personen , per sofort od .
Iväter aesuckt:
KrieaNr , 80 . 1 Treppe .
Per sofort

braves

M . « lSeii
welches m . Kindern um -
gehen kann , für meinen
Privathaushalt gesucht.
Lohn 50 Ml . monatlich .
Außerdem vergüte ich
nach Ablauf 1 Jabres
300 Mark Extrazulage .
Freie Reise . Angebote
mit Empfehlungen an
)_'» btvict Null , Wirtschaft
Frankfurt a. M ., Ber -
aerstr . 185. Teleph .-Amt
Hansa 3470 .

Mädchen
gesucht , welche? kochen
kann und gerne Haus -
arbeiten mit verrichtet ,bei hohem Lohn .

Steianienstr . 9K. III .
Für den Hausbalt ein .

älteren Dame wird ver
sofort ein gebildete , eval .

Stütze
gesucht . Vorzustellen

3 . parterre .

Anfache Stühe
mit Familienanschluß f.
kleine Familie gesucht :

Zuverläss . braves

Mädchen
I mit guten Zeug , für
I Küche und Haushalt
I sofort oder später ge -

sucht . Lohn 60
Zu erfrag , im Tag¬

blattbüro .

Ordentl ., junges Mäd -
cheu für tagsüber ge -
sucht . Adresse zu erfra -
aen im Taablattbüro .

Tiichtiges

Alle
'
mmödcheu

bei gutem Lohn ge -
sucht.

Kaiserftr . 1S4 a
3. Stock.

Zahntechnik kann geb., jg.Dame
bei Zahnarzt eintreten .
Angebote unter Nr . 4802
ins Taablattbüro erbet .

Wer viiht 5Ne ?
Angebote unt . Nr . 4987
ttls Taablattbüro rrbrt .

Fleikige . zuverlässige
Kran

zum Waschen u . Putzen
gesucht : Rüvvurrer -
straf !« 2!K 2 . Stock ,

Znverläsf . Stunden -
fra » wird gesucht :

aeiuchfür einige Stunden vor -
mittags . Am Stadt »
garten 19. 2 . Stock,

2 Schreiner
im Beizen durchaus be-
wandert , gegen hoben
Lob « sofort gesucht :

iL
znm BücheranStraaen ,Wochenlobn S4—30 JI .
fow. Nebenverdienst , so¬
fort gesucht . Buchbandlg .« antsch. Lyssepstt

Junger Mann aus
guter Familie sinket in
einem biestgen Engros -
aeschäste Gelegenheit , sich
als

Lehrling
In allen kaufmännischen
Arbeiten gründlich aus -
zubilden . Bewerbungen
mit ausführlichem Le-
beuslauf unter Nr . 4992
ins Taablattbüro erbet .

Geölld . SlmlyM «
mit mehrjähriger Büro -
vrariS u . besten Empfeh-
lung , sucht stundenweise
Beschäftigung . Angebote
unter Nr . 5000 ins Tag -
blattbüro erbeten .

nimmt noch einige Sunden für Anfertigung
einfacher nnd feiner Damevgarderobe an .

St . Zttefer . Morgenftrahe S1 . parterre .

Gewibt wird für ein
mag . , träft . Michev
auf 15 . Okt . Stellung in
ein . streng christl. Hans -
ball nack auswärts . Es
wird mebr auf gewissen-
hafte Behandlung als
aus hoben Lohn gesehen.
■3 » crsr . im Taablattb

longer loofl,
22 Söhre , aus der Stock -
u . Pseifenbrancke . sucht
Stellung als Berkänser
oder Lagerist . Angebote
unter Nr . 4988 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Lehrstelle ,
kanfm ., für mein . Sohn
m . Eini .-Zenan . aefucht.
Angebote unt . Nr . 4S77
ins Taablattbüro erbet .

MnücfteNe.
Junger Bäckermeifi .-

Sohn , 18 Jahre alt .
sucht Volontär -Stelle in
einer Konditorei . Ange-
bot« unter Nr . 4978 i .
TaghsasthiiT ?

Fran nimmt noch Kun -
de« an z. Putzen u. Wa-
scheu : Fran Haag . Schef-
,'elstrake 22 .

WeinfässerMo « - n . ^in allen Gröken »u ha-
ben . ebenso wieder Fä !-
fer geputzt u . repariert .

Ph . Fleck . Küferei .
Scklonbe« rk 11 ,

Es ist ratsam,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promp -
ter Lieferung . Douglas »
str . 8 p . Ecke Akademiestr .

Feine »
Damenlchneiderei .

Ein langjähr . Schnei -
dermeister aus London
emvfieblt sich unter Ga -
rantie für feinste Arbeit ,
liesert auch Stoff .

Alb. Wir « .Sviienstrakie 114 .
Wrlormu .srfmulen

Berlore »
Sonntag , adds . 8V4 Ubr ,dunkelbr . Damen -Pelz¬
kragen lMitte zus .-aes.>,Kaiser - , Herren - , Karl - .Sofienltr . . MartahauS .
Abzug, aea. Belohnung
Mariabans . W >WM -iriaba n s . so '' ie » i: r ,
illiiiii
verloren anf dem Weae
vom Tbeater . WaldSr .
über Lndwiasvlatz . So »
fienfrr.. Hirsch ftr. MS
Klauvreibtstr . Abzugeben
gegen hohe Belobnuna
bei von Pfeil . Hirsch-
stras-e n ? , wtttm

Samstag abend von
Darlanden . Zur Krone "
bis Rbeinbafen

goldene Herrennbr
mit silberner Kette ver -
loren . Abzugeb. gegen
50 J . Belobnuna bei
Manrer . Lauterberg -
straii« 14 . 4 . Ktnck

Verloren
kunftgewerblicke Perlen -
kette in der Kaiferftrafie .
Y>eaen guten FinHerlohn
bitte abzugeben :

Hayduvlatz g . 2 . Stock.

Brieftasche am v. Ov-
1919 . mittags , anf !*>» .
Weg E« r« crvlav . W iasi ,
rent . Scklemmlanal .
denfee verloren , A °<
zuaebcn gegen Belohnz - Sie»
Hofman « . Hirfchftr. 11«'
? ■

jtker
^ inte :

Haus B
in anter Altftadtlage a - »ettl<Werkftätte und arofte0 »rk.Hof ist zu verkan !ei>. ^M .
Mieteinnabme 4800
Verkaufspreis 70 000/ - iSri, ]Angebote unt . Nr . 47Ä ^ .., „ins Taablattbüro eifoffi, ™

Neuzeitl . . erstklassig«» '« lk»

«beste und sicherste
Kavitalanlagel . Iii

mit 8 kleineren Wo^ Ii knunaen . im äußere « ! ?Wetten Karlsrubes , I Cftosofort »u verkauf . Ei «<>
Wohnung evtl . bc,ieb>>
bar . Preis Ji 68 000 .- 7,5° "]
Anzahl « . Ji 14 000 bW '-T
19 000 . Ana . n . Nr . 470» >ett.
U1.— ; UIm "

ra ,
US

ldivin Baden -Bade ».schöner Laae . sehr vrei- »
wert zu verkaufen , ki .
eignet sich aus,er fsr? '
Privat mr einen Av^ L ? "
Sanatorium , auch
ist auch Garten . Hol< -
schuppen » . Hübnerb »!
vorbanden . Zu erfr .
H. Diehl . Schlohftr . «-

Dnrla » .
5

in schönster Lage Giüi' EL t
»ingens zu verkauic » ^

, -
Zu erfrage « im
StltthfiT? , ' f %a. ine Salo »-Gar »il
mit Seidendamastbezm
nnd Svicaelllinoan V
verkaufen : , JI

Amasixpftt . 44 , 2 .
Slhlllszmmer -Mril !it.,brift

Kücheneinrichinn «. .Diwan . Plüsch, ©o '* ? ? ,Chaiselonane .komuiode. mit u . ob«' - er
Soieaelaufsatz .
Schränke . 1-
Kommod« . 2 gr.
teuil . 2 Svortwag . . .
haarmatr . n. Rofibaai ' . , .
Maier . Eck« Mendcl »? wts >
sohnvlatz u . KiieastMit<
Verlaus ,

Ein ältere »
Taselkla»ter

billig »u verk. Adr
i , TnflhiatlbtitP

MarSM . ,L
u . 2tiiri «<5r • -

omanen
mit Decken n . ein
kten BorbSuge bat
zugeben :

Jg . Mittler .
18.

2 gleiche vol . Beeten
Rott .. 2 Nachtlättchen ,
Chiffonniere , 1 W« M»
tisch . Nuhb . Äufiet , Tr »
meau , schöne FedcrbetI «Z <
zu verk , An - u , VerkawzRuf . Adlcrttrakc 8 ,

.'in »erkaufen :
1 grober , rnnder T>Î
auch alS WirtStilck
eignet , eine 'Mi m lan >i .
Bank , auch f . Wirtf » ^ Wo
paff. . « Stück sehr
erhaltene Bäude . Ue

Vie ilvancierncle Leele .
Roman von Werner Scheff .

(72 ) (Nachdruckverboten .!
„Steffi . . . bedenke , was du sprichst," Zeinert

war so unentschlossen , daß er nicht wuhte , ob er
auf sie zueilen , oder noch weiter zurücktreten
sollte , mache mich nicht rasendl "

„Wenn du nicht schuld an meinem Tode sein
willst , dann versprich mir , datz du dieses Zimmer
verlassen wirst , sobald ich vom Fenster weiche ."

Er überlegte . „Gut . . . ich verspreche c? ,
"

rief er dann hastig .
Steffi trat beruhigt auf ihn zu . Sie glaubte

ihr Ziel erreicht zu haben . „Gib mir auch den
Schlüssel, " bat sie sanfter .

„Den Schlüssel willst du, " kreischte da der vor
Enttäuschung halb wahnsinnige Mann plötzlich
auf , während er sie am Handgelenk packte und
an sich riß , „ihn wirst du auf den Knien von mir
verlangen . So . . . so . . . ich will dir zeige » ,
wer von uns beiden der Stärkere ist !"

Ein Schrei , ein leiser jammernder Laut und
Steffi lag vor ihrem Manne auf dem Boden .
Mit roher Gewalt hatte er sie niedergezwungen .
Dann ließ er sie frei und trat mit einem spötti -
schen Lachen zurück .

„Jetzt weißt du , was du von mir zu erwarten
hast," fuhr er noch immer im Tone der Erregung
fort , die aber langsam zu verebben begann , „du
wirst gefügig werden , Steffi , so gefügig wie keine
andere Frau . Den Schlüssel aber gebe ich dir
nicht . Denn was ich besitze, das will ich immer
an mich reißen können , wenn mich die Lust dazn
packt!"

Nach diesen maßlos brutalen Worten eilte er
in sein Zimmer . . ,

Die junge Frau lag minutenlang wie besin -
nungslos . Es schien, als sammle sie erst ihre
Gedanken . Was war nur geschehen ? Hatte er
es wirklich gewagt ? War es so weit gekommen ,
daß er sich an ihr vergriffen ?

Fast konnte Steffi das Entsetzliche nicht glau -
beu . Aber ihre umherirrenden Blicke fielen auf
das zarte goldene Armband , das ihr der Ra -
sende herabgerissen hatte . Es war ihr eilte Be¬
stätigung .

Sie richtete sich empor und erhob sich. Lang -
sam kam sie zu der Einsicht , daß dies das Ende
sei .

Aber plötzlich schluchzte sie auf , so sehr schämte
sie sich vor dem , der sie bezwungen , und vor sich
selbst . Von einem Entschluß getrieben , den ihr
ein gütiger Gott eingab , lief sie hinaus auf den
Gang nnd stürmte die Treppe empor , die in das
nächste Stockwerk führte . Sie irrte an einigen
Zimmertüren vorbei , dann war sie am Ziel .

Sie klopfte an . Drinnen rief man „Herein ".
Steffi öffnete .

Als sie die Tür hinter sich geschlossen hatte ,
stand sie vor Professor Schreiber und seiner zar -
ten Frau , die gerade gemeinsam einen Brief ver -
faßten . Denn er ging kurz vor Steffis Eintre -
ten mit aus dem Rücken zusammengelegten Hän -
den auf und nieder , während Frau Anna am
Schreibriich saß und die Feder über das Papier
fliegen neß .

Nnn allerdings wandten sich beide mit Aus -
rufen der Ueberraschung der weinenden jungen
Frau zu . Auf den ersten Blick erkannten die
Guten , datz nur ein gewaltiger Schmerz Steffi
zu ihnen getrieben hatte .

„Wilhelm . . . geh jetzt und hole die Zeitung ,
die du dir besorgen wolltest, " tönte die in solchen
Augenblicken recht scharfe Stimme der kleinen
Frau Professor . Und als er unschlüssig dastand ,
weil das Mitgefühl doch auch ihn zurückhalten

. . . — _ ,— • Hf a .La« i> n . Meer " . 3at )fJ " a ?
1884 . 1885 . 1886 . .
Sofienttr . 78 . 4 . StSStzp^

Entlaufen
altdeutscher Schäferhund , schwarz tnijitrfai
gelben Abzeichen und Stmnpfschwanz. —-
den Namen » Lux - hörend Abzugeben gi' f?"1 .
Belohnung bei Gebrüder Mensel )
Kronenstraße 83 . J § |"

;« kl
wollte , da gab ihm das Fraucheu mit dem zier -
lichen Näslein Hut und Mantel , und schob den
verdutzt Dreinstarrenden aus dem Zimmer .

Ebenso entschlossen erfaßte Frau Anna die
Hand der weinenden Steffi und geleitete sie sanft
zu einem Sessel , in den sich die Bedauernswerte
gleiten ließ .

Was dann geschah, war Steffi später nicht
mehr klar . Sie wußte sich nur daran zu erin -
nern , datz sie an die Brust der teilnehmenden
Freundin sank und ihr sagte , was geschehen war .
Gar nichts blieb sie von der Wahrheit schuldig .
Sie griff sogar weit zurück und beichtete von
ihrer Liebe zu Hans Hartmeyer und dem schwe-
ren Verzicht , zu dem man sie gezwungen hatte .

Das Soubrettennäslein hörte schweigend zu .
Fragte es sich vielleicht , wie seltsam diese Beichte
von dem abstach, was sie und ihr Mann vor
Tagen an Steffi und ihrem Gatten beobachtet
hatten ? Möglich , datz sich die Professorin ganz
kurz mit diesem Gedanken beschäftigte . Aber nur
für Sekunden . Denn schon fand sie Worte des
Trostes und streichelte mit mütterlicher Zärt -
lichkeit die bleichen Wangen der Freundin .

„Wie -vielen Menschen ging es so wie Ihnen ,
Steffi, " sagte Frau Anna , „denn niemand aus
Erden kann sich den Verhältnissen widersetzen .
Sic sind die Großmacht , vor der wir uns alle
beugen müssen . Doch waren Sie auf dem besten
Wege , sich an das zu gewöhnen , was man Ihnen
aufgedrungen hatte ! Ein einziger Fehler Ihres
Mannes hat alles heraufbeschworen , was jetzt
geschehen ist . Denn schen Sie . . . Sie verhalten
sich auch nicht so gegen ihn , wie eine junge Frau
in den ersten Wochen der Ehe gegen den Gatten .
Sie begegnen ihm seit zwei Tagen mit einer
Härte , die ihn schwer kränken muß . Bedenken
Sie das , Steffi . Dann wird Ihnen seine Hand -
lungsweise in einem anderen Lichte erscheinen .

"

Aber die weinende junge Frau schüttelte x fle
Haupt . „Es ist nicht das , nicht das soeben
schehene," erwiderte sie, „daran bin auch ich
schuld wie er . Aber das Unerklärliche ist es /

„Wovon spreche» Sie ? " fragte die Proseff » r^ t,.
'
.^

verwundert , denn Steffi sah sie so seltsam
schend an .

„Glauben Sie , Frau Anna , daß es einen
:r gibt , der uns für kurze Zeit befangen » w, röh «

unsere Gefühle ändern , ja sie in das Gegenteu cbh«
wenden kann ? " stieß sie hervor ,

„Sch verstehe Sie nicht .
"

^
,Hch wurde tagelang von anderen Empfind «^

NM!
|U u.

• ■ jfi
gen für meinen Mann geleitet "̂ gestand Stc >? ^ein , „ ich habe ihn geliebt oder mir wenigstes
eingebildet , datz ich ihn liebe . Und plötzlich , a>
die Ernüchterung nach dem Rausch , ist der a lMM u,
Ekel vor ihm und seiner Art zurückgekehrt . £ "L <et&«s
ist es , was mich mit tiefster Verzweiflung e er
füllt ." k -ibli

Die kleine blonde Frau vermochte ihr die ^513 ^
klärung nicht zu geben . Heimlich sagte sich S ^j,luse .
Frau Anna , datz Steffi im Fieber spräche.
nachsichtiger Weichheit meinte sie also : ! n

"

„Das redet man sich oft ein , denn alle
schen sind Ewslüssen zugänglich . Am beste«
es , Sie dringen darauf , daß Uhr Mann mokS^ M^
mit Ihnen nach Hause fährt . Dort werden «Jnftk
Ruhe finden . Ihnen fehlt wohl auch die S
wohnte Umgebung .

" ,
Die Professorin ahnte nicht , daß ihre

einen Feuerbrand in die Seele Steffis
derten . Nach Hause ! Wie das klang . War - z, ,
nicht das herrlichste Versprechen , welches diel kr a
nach Hause barg ?

(Fortsetzung solŜ
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w°S»« m- -« verk . Ein - Wohnung ist bald be. iebbar
!?. I- Ar . CarlDietz!» oerkansen : 1 Zra -

1 Ovalwieael m>hmen. 1 ©tcb°
1 aeftidt . Wand -

tim . "teilte . 1 Sid -
dewanne. 1 ot . Wasch -
:6 . 3 «r . Wasckuuber.icfnoa. Seidenbrokat -
ii». 1 Itbro . Seiden

1 » . Stiefel uacktttf last. Kstchenaeschirr n.K^ trschied. atti>. : » uttfett »
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. litzen. sowie neue
M« Siichcueinrichtsua
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~
SS . ftlastet .
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Preis
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a s £
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MMe ? tvWr
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, . t . schwar ». Samtbut s-MWleres Wer . Le«Ä.

E sÄfliÄ'.?»>iichtschr., vreiswert aV
,M »eben: « . » eilet .

Gebrauchte ■

rfti !_.äu verkaufen :
&ran » nnrlicttoiiuenarbcttöidmle .rtenftrafte 47 .

ömafEDtac
erf . Wer »^ thrauchte" tiSro . »u verk. . .

^ chNI ' enstr . M . II .
tu v«rk . Schuhmacher,
»« asch.. Psasf , linke a.

>>wie eine neue Leder-
Zu erlr . Dur »

- HapMvnm
t$ t >* »erkaufen : 1 arök .
jutjoidjgubct , i Blnmen -

ErdSlkrüae ä 20
. 4 « • Anievslaschen.

>1» ^ Ltr . : Südl . Hilda .
2 ? eut, .

„ • !.n »« taufen :
ig te "

k
Mt , ^ ReUekoskr . alle»
1tmt «roaxten . bei
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^ ^ jWrlaut . . : « • «g ;

^ ' SSerBB
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u verka^ )!. . ^^ swert
* • '" » ■« e » a

®
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Haus

Nähe Karlsruhe , 8 Zimmer ,
Küche , Bad , elektr . Licht , großer
Garten , preiswert zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 4982 ins
Tagbiattbüro erbeten .

Au verkaufen .
Stoffschuhe , fürs Haus , Schnallen - und Halb -
schuhe in allen Größen mit Ledersoble lauf

Wunsch auch cxtra angefertigt ) empfiehlt

Heinrich Sensk,
Mendelssohnplatz 2, Ecke Krieg - und Stcinstraße

Z « verkaufe « :
bunkter fe.iner .Gchrock -

1 schwarze und 1 iDau »e« -Fltzfor «».iitwl . Essenwetnstr . 23 n.

MIZ -GMW
Kraaen und Muff , mo-
dern n. neu . für 180 Jl
abzuaebcn . Anaebote
unter Nr . 4S3« i. Ta «-

ZPuerUeberzieher
für 12 Jabre « . Rock n.
Weste , beinahe neu . fü-r
14 Iabre . Imme 3.1S m
neuer S »ann - V>ardlue »-
stvfs billia ?u verkaufen
b. Sienzler . Ostendstr . 1.
Mr p?n

Anzugftoffe
ante Qual ., blau und
braun , preiswert ab»n -
geben : Effenweinftr . 82,
2 . Stock

"
Arelrad .

Hellselii. AM
blau . Mantelkleid , beller
Adendmantel . schwarlier
Pliii -bmautel . alles mo-
der» it. tadellos erhalte
für irr. schl . Kia. . billia
p verkauf .̂ Estenwein -

iae snt erhaltene

Dameotojffime
i« verkaufen . Näb .m S tienltinfie :82. 3- St .

Aeverzieher
mim . Grösi« . noch «mt
eckalte», billia »n verk.
Saiierstr . 2R . 8. Stock .Eiimana Strfchstrake .

Ein cleaautes , dunkel¬
blaues Creve d« chiue -
Kleid , noch nicht aetra -
aen . vreiSwert iw verk.
Geil . Rachsraaen Wald-

1 Paar neue , eleaante
Da « . - Schnürstiefel .

aelb . Gr . 41 . an verk. :
Barbstrake 42. 4 . Stock .

1 Paar imt crballcue ^brau «« Lederaamafchen
zn verkaufen : Hirsch -m « . s ~ i -
ftyfiC . Stock.

anae . wasserdichte Le»
derschäfte « i verkaufen :
Karlstr . M

~
ot . Qestcrle

1 Paar swone Samen :
t »?opntfefc >. Gr . 38. graumit Lack zu verlausen .Werderstr . S. 2 . St links .

1 Paar Kinderschuhe.Grösre 2L . einmal aetra -
aen. vrelSwert ,u ver-
lausen : Rothsnk . Wie-
landtstraf !« 14 . 4. SH

Leisten ,ei« Sab eit„ beschlagene
von « r . ii —47 , n verk.« itraerstr . Zl . H . « irfff ,

Neuer

Schr gut erhalt .

20 bis 50 Liter
haltend , hat zu

verkaufen :

HttmnnAultt

Weingroßhandlg .

fiflrisraöe
^ ilhelmsiraße 4a
Fernsprecher3304 .

Wein - n . Mostsäsier
in Gräften von 100 bis
200 Ltr . ,u »erkaufen :

Heinrich La».
Kiifcrei .

? cis inastraiic
emfaner

(oval 200 Ltr . . rund 230
und 38 Ltr .1 ,n verkanf .

Westendstrafte 13 .
An verkaufen
4 Fässer. 27—154 Liter
haltend . 1 Küferstüde n.
1 hölzerner Faktrichter .
alles tadellos , bei

Birkenmeier .Sirschstr . 10f?. 2 . Stock.HB>.
Größere Menae

klsten
und Packkarton sind »u
verkauf . Nlumenstr . 21.

Ea . 35 luvend

neue Stricke
2.40 ni laug , billig abzng.

H . Leiner ,£ ünitic » ' trati ;c .', !>.
tetnffiautitänüet , teere

Kisten . 1 Zither , IWassel -
eifen , Nllcher , 1 Kamin¬
hut und 2 Äimmertüren
zu verkaufen : Schiller -
strafte 48 . 1. Stock.

Achtung !
Kobleukörb«, Hol, !. .ObstkSrbe. Karwffelk ..WaschkSrbe sofort billig

»u verkaufen : Krieg»
strafte 20fi7 4.

4 im .t»»«
!kn

te u. einige
au verk. :«- dt.rtin 42.

WWWLW
Gesucht iun ,

che» zur Teilnahme an
WM -MeMl

zwecks Ausbildung in
französisch . NÄeres im
Tagblattbüro »u erfrag .

i« ngeS Mäd -

Pfltr fotafältuKn . ae -
wissenbasten

Anterricht
in Stenogravhie » . mo-
deruem Maickinenschrei-
de» emvfiebkt stch

Emma Müdlich .
Zirkel 5 . II .

Kleine Schülerzakl .

Obstwein
gute Qualität , waaaon .« eile zn verkaus . Leih-
Kiier werden gestellt.
Aliquote uut . Nr . 4W0ins ^. agblattbüro erbet .

Tmi
-

Lehrinstitut

J. Sn»iii«zel
Nowacksanlags 13 .

Zu den im Oktober u. I
November beginnend . [

Kursen
erbitte baldige Anmel- 1
dtingen tägl . von 12—6,1
Sonntags v. 11—2 Uhr .

In einem Badeort
lWürttb . Schwarzwald )
findet vfleacbedürftiae
Dame oder $>m

Anteeknnft
bei guter Vervfleauua
zu mäftigem Preis An«
geböte unt . Nr . 4986 ins
^ .lflKattiiiiro erbeten .

Heirat .
Streng reell .

Damen u . Herren aus
Ä > 11• Sand , welchena . Mangel an Bekannt -' ch? ft keine Geleaenh .Seiraten gebot, ist . wen-den sich am best , an daS
Heiratsnermittlunas -
Bureau L. Nagel .Kavelleustr . K8. 3. St . .Karl sruhe

Elektr . Kocher und
Heizöfen

WarmwasZerbereiier

Beleuchtungskörper

EmilSchmidt ^ konf ,
Kaiferftratze Lvg .

Dellen
ß eftwaren

im

Betten - Haus

uchdahl
KaiserstraBe 164

Nahe Hauptpost

O/ ? l *yr > Umarbeitungen
1 Modernisierungen

Fachmännische Bedienung.

Adolf Lindenlaub
Kürschnermeister Kaiserstraße 191.

aller
SortenVlmfaffonimn

Damen - u .
Herren - IJUIV

ubernimmt bei schnellster Lieferung
Mittelbadische Hutfabrik ,

. Schneider & Hanselmann,Karlsruhe , Krieqstr . 70, nächst Rüppurrerstr.
Schreib -Maschinen

Reparaturen u . Reinigung sämtl . Systeme
Reelle Bedienung; und billige Preise .

Karl Hafner , Karlsruhe in Baden
zurückgekehrter Kriegsgefangener

Amalienstraße 53 Telephon Nr . 2127 .

Mä !j - und Zuschneidelurse .
Schnittmuslerverkaus nach Maß .

Anmeldungen zu den Kursen Mittwoib .Donnerstag . Freitag von 11—12 Uhr .
SrSnlein Malte , SHelfoctftraüc 17. 2. St .

Hermann VoNrath
33 Tofiemirake 33 .

Beginn neuer Kurse : Sept . u . Okiober .
Einzelunterricht — Mittags - u . Abend -
kurse . — Gefl . Anmeldungen erbeten .

erlegb . Stalle
estügel . Ziegen

. chweine : Ssrut -
ösen : Maschinen

l. z. Kuttergewinng .
u. »verbeis . Pretsl . frei .
GefIDgelhof 1. Mergentheim . 68

Bringen Sie i
jetzt

Ihre alten und un -
modernen

0 #
zum Umarbeiten und

Modernisieren .

NeueLinonformen -

Fr . Dann ,
Douglasstr . 18,geaenüb . d .Hanvtvost .
Pforzheim :

Zerrennerstrafte 12.

liefert handwaaenweif « :
Georg Lichtenberger .
Dnrlacherktrafte 7g .

rErste Rarisnifter
Lelternfobrlh

H . RaibSe
. Bismarcks tr «üe 33

. empfiehlt
in jeder GrOüe

Haushaltungs - und
Gsschaftsleitern

^ Jagdhociisilz - «.
Sciiiebleitem
Cartenleltern

Trittleitern u. figl.
in bester

1 Ausführung ,

änzeKea- unt!
dbonnements-
Besteliunsen

richte man
für Durlach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Donnerstag Setzten Tag !

Karlsruhe - MeBplatz .
Heute Dienstag abends 7Uhr

SipoK - Vorsfell ^ ng
Wiederauftreten der besten Reiterfamilie

7 CardinaSes 7
Mittwoch : 2 Vorstellungen 2 .

4 Uhr : Letzte Familien -Vorstellung .
71/2 Uhr : Ehren -Abend

für Direktor Hermann Althoff, junior .
Mit einem besonders gewählten Programm ,| unter anderem : 8 ungarische Pferde in Freiheit

dressiert und vorgeführt .
| Gala-Programm ! Gala-KostümeI Gala-Geschirre !

Da täglich ausverkauft , sichern Sie sich
rechtzeitig Eintrittskarten .

I Vorverkauf : Cigarrenhaus Herrn . Meyle , am I
Marktplatz und Zirkuskasse .

Welt -Kino
Ka ?serstr . 133 Tel . 5448
H i iHiii i imiunn i iiHiMUii i mn i iimn .

Nur noch 4 Tage

VerloreneTöchter
6 Akte 6 Akte

Badisches Landestheafer .
Dienstag , den 7. Oktober 1919 .

Die Btönigskänder .
Musikmärchen in 3 Bildern , Musik von E. Humperdinck .
Anfang 7 Uhr . Mk. 5 .20 Ende nach 10 Uhr .
Hau . uJMiui Rathaussaal » « « ue
I Bruno Schönfeld I

Hg Donnerstag , den 9 . Oktober , abends 1/o8 Uhr Q■ II . Abend H

Seeschlacht

k

Expressionistisches Drama von R . Goering .
Skagerrak — 3ü . Mai 1916 .rten Mk . 4.40 , 3.30 in der Musikalienhandlungtz Müller , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , sowie

an der Abendkasse . !
Karlsruhe. EintrachH .

Montag , 13 . Oktober 1919
abends 8 Uhr

i .u trinke ich meinen Noch'
Hin mittngs-BohnenKnffee,V Tee oder Schokolade?

Im

Kaifee Röderer
Weinlokal

Spezialität : Eismerinken!
Diverse Kuchen

Ecke Waldhorn - u. Zähringerstr .
I Treppe hoch .

ZlerffOnfioeteln .
Mittwoch . 8. Oktober .3 Uhr abends ,

. .MerMeszellev
"

:
Bericht über

Weimarer Tierschndtaa

Erweiterungen
an elektr . Lichtanlagen sowie
Neuanlagen (falls vom Glektr

Amt genehmigt ).
Beleuchtungskörper ,

Osramlampen .
Bmil Schmidt 3t Kons.

Kaiserstrahe 200 .

eftnassen
Abhilfe aofort .

Alter u . Qeschlecht angeben .
Auskunft umsonst .

MERKUR -VEASAND
Hiluciian23 f. N'eureutherstr. 13.

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die Geschäftsstelle
des

Roßhaarbesen
reines Material , empfii

W . Boos >m

VhologlllpljWe

in bester Ausführt
auch »ach vergilb

Photographien .
Th . - hlhÄllMl k 0
Leovoldstr . Sv. Tel . SöSo.

Der beste und gesun¬
deste Sport für Jung
u . Alt ist u . bleibt das
Schwimmen , wo¬
von man sich täglich
Im FrsedriohsDad
überzeugen kann .

1 Karte 10 Karten
Mk . 1.— Mk. 8 .-

ohne Kabinett
Mk. —.45

Im Lebensbedürfnis¬
verein einzeln zu 80 Pf.

d
a
nn
es

mmmm r
Mein neu erfund . Prä¬
parat hilft Hrn. n. Dam .sofort zu neuem
üppigen Haarwuchs .
Verlang . Sie noch heute
Zusendung von meinem
WHaarsepen
(pat. gesch . ) Sie werdendankbar dafür sein .Viele Dankschreiben .Diskrete Zusendung geg .
Voreinsendg . Mk. 5.50.Nachn . Mk. 6 .25 franco .

Prospekt gratis vom
Neuheit .-Vers .-Haus

F. Mnsstieok , Heltbronn a . N.
(Yöthestrafte 20 .

Violin -Abend

Anita Portner
Am Flügel : Dagmar Benzinger.
Ccsar Frank , Sonate , Viol . u . Klav .
Bach : Präludium u. Fuge, Viol . allein .
A . CorelH : La Folia.
Tor Aulin : Violinkonzert A-Moll .

Der Konzertflügel Bechsteln ist aus dem Lager
von Herrn L. Schweisgut , Erbprinzenstr. I.
Karten zu Mk. 5 .50, 4.40j 3,30, 2 .20 in der
Musikalienhandlung Fritz Mußler , Kaiserstr .
Ecke Watdstr. , Tel . 388, sow . an der Abendkasse .

U Reichszentrale für Heimatdienst H
Landesabteilung Baden .

Karlsruhe - Festiiüllß (Kleiner Saal)
Dienstag , den 14 . Oktober ISIS

abends 8 Uhr

Erfahrungen als Pflanzer
in Deutsch - Ost - Afrika .

Lichtbilder -¥orSrag
von Pflanzungs -Direktor R . iiatlMlW .
Der Vortragende stützt sich auf eine 23 Jahre
lange Tätigkeit als Pflanzer in Indien und Afrika

Udert inund schild in Wort und Bild die mit allen
Mitteln der Technik und Organisation groß¬
zügig arbeitendeBezwingung des Urwaldes , die
Oeschichte einer Rieseiwlantage von ihren An¬

fängen bis zur Ertragsfahigkeit.
Karten zu Mk. 4 .40 , 3 .30 , 2 .20 , 1.10 (ein¬
schließlich t - Tl ^ _ „ a Hofmusikalien -
Steuer ) bei TT * JL? 0 « r ifc Handlung,Kaiserstraße 159 , und an der Abendkasse .

Saal Vier Jahreszeiten
Dienstag ( den 14 . Oktober 1919

abends 8 Uhr

Lieder-Abend
Sora Poppers

Lieder von Phlllpo Wolfram (gest . 8. Mai 1919)
lz , Fr. Sohnbort und Johannes Brahms .Kobert Franz,

Am
Klavier :

Tapeten ,
reichhaltige Auswahl .

H. Durand ,
Doualasstrake 2g ,

bei d . Svtvost . Tel . 2« S.Uebern . v . Tave ^ierarb .-.V» iit ^ ;foll . ' .
^
Diensten .

|
1 Auskunft umsonst bei I

ll
** Ohrgeräusch ,
nerv . Ohrenschmerz . \
Glänzend « Anerkenn .
HermeS -Berfand .
Stuttgart L 4«.
Wächterstraf !- 2.

a

Dr. Hermann Heinh. Poppen.
Der FIBgolist aas dsm Lager des Hofliefsrantas H. Maurer.
Eintrittskarten zu Mk . 5 .50 , 4 .40 , 3.30 tind2.20 (einschließlichSteuer ) in der Hofrausikalien -
hand- P -, Tinprt Kaiserstraße 150 und
lung A 1 • l f an der Abendkasse .

Sämtliche

I lür alle Konservatorien und Musik -
| schulen in den besten Ausgaben auf )

Lager.
Fritz Hü3S©r

Musikalienhandlung, Musikinstrumente
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .

Telephon 388 .

Residenz -

iiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiii cto ^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiTiniiiiiiiiim

Samstag bis einschließlich Dienstag .

. 1
SchiUerstr . 22

Ecke Ooethestraße .
WafidsSraße 30

Telephon 5111 .
BCaisersfr. S j

am Durlacher Tor.
n W
1 1

6.

Der Schirm
mit demScharan

köstliches Lustspiel
nit Henny Porten .

Die rote Herzogin
Schauspiel in 5 Akten

mit Lori Leux und Alfred Abel .

Ihr Sport
Lustspiel in 4 Akten

mit-Henny Porten .—
en 1
e » 1

sin

Hugo FlinK
als tollkühner Artist .
In dem Zirkusc ' rama '

Der Herr des Todes .

Der sehr beliebte

norm Uedke
n demStuartWebbs -Detektiv -
iehtuspiel : Der Amateur

Der C!uh
Kriminal -Roman in 4 Akten .
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flm Sprechstunden finden statt
'

täglich 2- 5 Uhr in
Hirschstrasse 112.

i Dr. med. Eduard Schmitt.
Fernsprecher 2274 .

Feiertage halber bleibt unser Geschäft

Donnerstag , den 9 . Oktober
und

Freitag , den 10 . Oktober
geschlossen .

J . Ettlinger D Wormser .
Feiertage siezen geschlossen :

Donnerstag , 9 . OKtober,
Freitag , 10. OKtober.

Ignaz Ellern .
Bankgeschäft .

As Hßllmico!
zur Pflege bei Schuppen , Haaraus¬
fall durch Grippe u . andere Krank¬
heiten , mangelhaftem Haarwuchs
empfiehlt sich durch seine bewiesenen

Erfolge .
Goldeno Medaille Dresden 1912.

Hollltlif fl- Kaarwasser' 9r*Flasche M.4.50
nylllllllU Haarcrem, yr. Dose M. 4.50 bei

H. Bieler , Karlsruhe
Parfümerieladen ,
Kaiserstraße 223 .

Versand nach auswärts nnt . Nachnahme

Eine Partie gut erhaltene

MOTZEN
sind eingetroffen und werden zum Preise
von Mk . 1. 30 in den hier angeführten
Geschäften abgegeben .

Danzer , Friedrich , Uhlandstr . 23.
Ott , Kar ), Kriegstraße 161 .
Kranz , Aug ., Nelkenstraße 25.
Lösch , Karl, Körnerstraße 26.
Baisch , Joh . , Goethestraße 21.
Kury , Kaiser-Allee 43 .
Haus , Gartenstraße 64 .
Kunkel , Hardtstraße 20 .
Weingand , Phflippstraße 1 .

Weitere Verkaufsstellen sind erwünscht ,
Interessenten belieben ihre Adressen an

E . Werle , Rheinstraße 58, zu senden .

Valentin Mees
feine Herrenschneiderei

Rintheimerstraße 1

Reichhaltiges Stofflager

Reparaturen und Aenderungen zu
mäßigen Preisen .

V J

Fahrradglmmü
erMlassige troiwöi . Anslanvsware in groven
und lleinen Posten vrortvt lieferbar .

Carbidlampen
taust man schon je «,t billigst , da die Aussichten
für den BUnter schlecht . Prompter Äersand

nach auswärts .

Härtung & Rüger ,
Tel . 3211 . Maritnstr . « » .

Beltfeöetn - Befolgung,
bestes nnd schnellstes Aerfahren .
Rur Karlstr . Ä >, vorm . Flechtner .

e a TKasettcz * _
tWlllCÜT ) '

, ^
°Ä

&fcuä£eslr.3±2 ?

SyiT&naJlichG ,
j? 'ir£ hpjowa&ui

MMmeBmttnrimwßn

Carf Teter
<TKartßa Teter

geb . 'Weber

'VermaßIie
JCarhrufie , den h. Oktober 1919.

Die glückliche Geburt

ihres Sohnes Hans
zeigen an

Prof . Dr . Hans Kinkel u . Frau
Hedwig , geb . Reuther .

Karlsruhe , den 6 , Oktober 1919 .
Schumann -

straßs II
z . Zt . Ludwig -Wilhelm -

Krankenheim .

Die glückliche Geburt
eines kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Karl Kost
u . Frau Maria geb . Löhle

z . Zt . im Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim .

Das
Umfasso¬

nieren aller
Arten getragener

Damen- u . Herrenhiite
nach den neuesten Modellen der
Saison übernimmt die Hutfabrik'

CarlKraesaier&Cie.
Karlsruhe , Ftlodenstr. 7 b. Karlstor, Tel . 624.

Vollkommenste techn . Einrichtung
verbürgt besten .schnellste Arbeit

Annahmestelle i . Durlacb :
Fran Luise ZHly ,
k 0»ae*p«tzj«scWft, ^

Hanptstr .
61.

Geschäfts-Verlegung
und Empfehlung ! !

| iiiiiimiiHiiiniinimniiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii |
I Meiner werten Kundschaft , Gön - i
§ nern und titl . Einwohnerschaft von =
1 Karlsruhe und Umgebung zur ge - I
: fälligen Kenntnis , daß ich mein =

I Photojraph. Atelier und I
j vergräBerunjs- Anstalt i

von Kaiser -Allee 51 nach
Rheinstraße Nr . 12

Ü verlegt habe . Für das mir seither |
| entgegengebrachteVertrauen bestens 1
\ dankend , halte ich mich in allen =
i in mein Fach einschlagenden Ar- =

beiten bestens empfohlen . =
1 Aufnahmen bei jeder Witterung , =
I auch abends , unabhängig vom §

Tageslicht
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiniiimiiiiiiiiiiii [
: Werkstätte moderer Bildnisse und §

Vergrößerungs -Anstalt

] ruhe i . 8.
\ Rheinstraße 12 . Telephon 2252 . H

Prämiiert Heidelberg 1912.

Leipziger
jguteechte |

elze
I Nur mod . Formen
gute Verarbeitung I
große Auswahl
sehr mäßige Preise

Auswahl und billigst

Alaska-
Füchse!

Keine teuere Ladenmiete
nur

Karl -Friedrichstr . 6
1 Treppe

K . Schorpp
Neben Fa . Spiegel 4 Wels j

Nähe Schloßplatz .

-Wäsche
besorgt bei

8tägiger Lieferzeit

Dampfuiasciianstal !

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwlg -Wllhelmstr .5.
Kalserstr . 34 , 243 .
Gerwlgstr . 46 .
Amallenstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wllhelmstr . 32 .
Augustastr . 13 .
Scmllerstr . 18.
Kaiserallee 37 .
Gabelsbergerstr . I .
Rheinstr . 18 .

Durlach :
Haupistr . 15 .

Zerbrochene
Haarspangen

Pfeile und
Frisierkämme

werden zur
Reparatur

angenommen bei

H . Bieler
Kaiserstraße 223

zwisch . Douglas - u. Hirschstr .
Abteilung für Reparaturen .

Daniels
Konfektions-Haus
Withdmstr . 34, 1 Tr.
Neu eingetroffen :
Damen-Hemden
Damen - Hosen

Schürzen
Unterröcke

Regen - Schirme
zu billigen Preisen .

Daiiplmlistalt (Mt ,
nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an .

Lieferzeit 8 — 10 Tage .

stellen : Werderplatz 35 a. SorKstr. 17.
Bruchsal , Holzmarkt I .

Frauen und Töchter !
Am Montag , den 13. Oktober beginnt auf vielfachen Wunsch

ra im Hotel Friedrichsbos für Damen und Mädchen unter bewährter
H Leitung ein gründlich bildender

n Mwea- undSmierlursus, verdmidevmllMsndslehre
Lehrgang : 1 . Vorbereitungen für gesellschaftliche Veranstal -

B tungen . Empfang der Gäste , Titulaturen . Führunaskarte , Ein -
ladungen . Besuche . Visiten , gesellschaftliche Präuche , Anstandslehrc .

S 2 . Der Kaffee - und Teetisch , das Kaffeekränzchen , der Damentee .
c =« der Herren - und Damentee . 3. Der Frühstüclstifch . das Servieren
S der Bedienten und der Hausfrau . Wie sollen wir essen ? 4 . Der

Mittag - und Abendtisch , die Nesttafel . Sveifefolge . ö. Das Fest -
^ effen . ^ aselschmuck und Servieren , Regeln der Bedienung und Gast -
cn aeber . 6 . Der festliche Abendtisch , fliegende Tafel , kaltes Büffet ,
S das Bactfest usw . 7 . Das Serviettenbrechen .
»---» Der Unterricht wird theoretisch und praktisch mit allen dazu

gehörenden Tafelgeräten erteilt .
TagestursuS von 8 1/2— 6 llftr , Honorar SS Mk . Abendkursus

S von 7 " . - 10 Uhr , Honorar 20 Mk .. zahlbar bei Beginn .
cj Erster Unterrichtstag : Montag , den IS . Oktober .
S Anmeldungen werden beim Portier im Hotel Friedrichshof , wo -
«= ■ selbstProsoekte u . höchste Referenzen ausliegen,entgegengenommen ,
g Die Kursusleitung :
S Fritz Graese ,
g Privatlehrer .
S Langjährige Zeugnisse .

Frau Else Graefe . geb . Schuster' ishlHaushaltungslehrerin .
Beste Referenzen .

Ltatt besonderer AQ2 : ei ^ e .

Todes - Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten machen wir

hierdurch die traurige Mitteilung , daß mein innigst-
geliebter Mann , unser treubesorgter Vater, Großvater ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwiegervater und Schwager

Herr

Jacob Möloth
Wirt und Weinhändler

am 4. Oktober , abends 9 */2 Uhr , im Alter von
55 V2 Jahren , sanft entschlafen ist

In tiefer Trauer :
Anna Möloth , geb. Schaller,
Else Schäfer , geb. Möloth ,
Käthe Möloth ,
Fritz Möloth ,
Karl Schäfer , Vizepostdirektor , Lörrach

und 3 Enkelkinder .
Die Beisetzung findet Mittwoch , den 8. Oktober ,

nachmittags 2 \ Uhr , von der Friedhofkapelle aus , statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Nachruf.
Mit der Familie trauert auch das Personal der

Firma Jacob Möloth , zum Krokodil, um ihr Oberhaupt ,
Herrn

Jacob Möloth .
Rastlos tätig , gerecht und wohlwollend , ver¬

ständnisvoll und fürsorgend , war er für uns ein hoch¬
geschätzter Chef , stand uns aber auch nahe als Mensch
und Berater . So betrauern wir seinen Heimgang als
schweren Verlust auch für uns.

Er ruhe in Frieden.

Das Personal der Firma
Jacob Möloth , zum Krokodil .

Patent -Bureau
Gebrauchsmuster H KnllDF
Warenzeichen U. 11III 1K1
Tel . 205. Pforzheim

Israel . Religions¬
gesellschaft.

Laubhiittensest .
Mittwoch . 8 . Oktober :

Avendgottesd . Uxrij
Festesansana > 5

Donnerstag . » . Oktober :
Morgenaottesd . 7 .30 U .
Nachm .- Gottesd,4 .30U .
AbendgotteSd . 6.30Uhr .

Freitag , 10. Oktober :
MorgengotteSd . 7 .30 U .
Sabbatbeginn 5.40 Uhr .

Samslag . It . Oktober :
Mo ' gengottesd . 7 .30 U .
Schülcraottesd . 2 .3V U .
Nachm .- GotteSd . 400U .
Vortrag 4 .30 Uhr .
SabbatanSgaug 6.80 U .

Sonntag . 12. Oktober :
Moraenaottesd . 615 II .

.- wmtesh . 5 S" 1'

Schützengesellschaft Karlsruhe E.V<
Wir erfüllen h '*r

mit die traU'$
Pflicht , unseren Mjj
gliedern Kenntnis ^

geben von dem $

leben unseres ls®

jährigen treuen A
' 1

gliedes und früheren Oberschützenmeisters

Herrn Jacob Möloth .
Die Beisetzung findet am Mittwoch , den 8 . d . Mts ., i ' jj

mittags ' 123 Uhr , vofc der FriedhofkapeUe aus statt und bw .
wir um zahlreiche Beteiligung .

Der Verwaltungsrat .

Schreibmaschinen
und alle Biiromaschinen repariert schnell,

sauber und billig

J. C . MosetterNachf.
Inh . Wilhelm Prüfer .

K aiserstraße 227 . Telephon 3
^

72 .

1 Anfertigen feiner Damen - Garderobe |
nach Maß.

1 Adolf RöKrer , Damenschneider 1
H Schillerstraße 33 II .

Trauer -HQ«
in jeder Preislage stets vorrät '0 .

iGeschw - Gutmann
^"

Adolf Sendet
Telephon 1751 » erwigstr . 18 Tele " .̂ .

Vlchnerei v.
Aniertiguug von Gas - uud Wass »^^ A<>
Klosettanlagen , sowie Revarature »
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